
Markt  
Kleinwallstadt  

 
 
 

 

Niederschrift  
 

über die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses Kleinwallstadt, 
am Dienstag, den 08.06.2021 um 19.00 Uhr 

in der Zehntscheune Kleinwallstadt, Mittlere Torstr. 3 
 
Nummer: 
Dauer: 

06/2021 
19.00 Uhr bis 19.40 Uhr (nichtöffentliche Sitzung bis 20.00 Uhr) 

 

Vorsitz: 
Schriftführer: 

1. Bürgermeister Thomas Köhler 
Kämmerer Peter Maidhof 

 

Mitglieder des Finanzausschuss 
anwe-
send 

entschul-
digt 

unent-
schuldigt Bemerkungen 

Albert Achim CSU           

Dr. Rohe Uwe CSU           

Morhard Gerd CSU           

Seuffert Ludwig FWG           

Pfeifer Thomas FWG           

Dr. Daus Andreas FWG           

Kroth Jürgen SPD           

Ostheimer Helga SPD            

Landwehr-Büttner Peter B90/G           vertreten v. MGRin Annette Horn 

 
Weitere Anwesende: MGR Rodenhausen Robert (zur Info) 

 
Tagesordnung Öffentlich: 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2. Genehmigung der Niederschrift vom 04.05.2021 

3. Erweiterung des Torhauses in der Ortsmitte Hofstetten 
hier: Beratung und ggf. Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise aufgrund 

des Schreiben des Amtes für ländliche Entwicklung (ALE) in Unterfranken vom 
05.05.2021 

4. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  

 
 
1. Eröffnung und Begrüßung 
 
Bürgermeister Köhler eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung des Finanzausschusses. Er be-
grüßte alle Anwesenden und stellte die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähig-
keit des Ausschusses fest. 
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2. Genehmigung der Niederschrift vom 04.05.2021 
 
Gegen das vorstehende Protokoll gab es keine Einwendungen, es ist daher genehmigt. 
 
 
3. Erweiterung des Torhauses in der Ortsmitte Hofstetten 

hier: Beratung und ggf. Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise aufgrund 
des Schreiben des Amtes für ländliche Entwicklung (ALE) in Unterfranken vom 
05.05.2021 

 
Wie in der Sitzung des Finanzausschusses vom 08.12.2020 beschlossen, wurden die aktuel-
len Entwurfspläne, nach Besprechung des Vorhabens mit Kreisbrandrat Meinrad Lebold, an 
das ALE geschickt, um von dort aus vorab eine Aussage hinsichtlich Förderfähigkeit zu erhal-
ten. 
 
Mit Schreiben vom 05.05.2021, das vom Bürgermeister im Wortlaut verlesen wurde, hat das 
ALE erneut die grundsätzliche Förderfähigkeit – unter Beachtung gewisser Auflagen sowie 
Unterbreitung planerischer und gestalterischer Hinweise und Empfehlungen – bejaht. Dieses 
Schriftstück wurde an den Ortsplaner, Dipl.-Ing. Rainer Tropp, der die Grobentwürfe erstellt 
hat, mit der Bitte um Stellungnahme weitergeleitet. 
 
Der diesbezügliche Erläuterungsbericht liegt zwischenzeitlich schriftlich vor, er wurde dem 
Gremium ebenfalls im Wortlaut bekannt gegeben und wird dem ALE zukommen lassen. 
 
Wesentliches Kernstück der Dorferneuerung, mit deren Mitteln das Projekt bezuschusst wer-
den soll, ist die aktive Beteiligung der Bürger an den Plänen. Diese Bürgerbeteiligung wäre 
nach Ansicht von Bürgermeister Köhler in idealer Weise im Rahmen des Jubiläums „50 Jahre 
Eingemeindung Hofstetten“ möglich. 
 
Er könnte sich dabei folgenden Ablauf vorstellen: 
 

• Feierstunde an einem Sommer-Sonntag an der Dorfmitte/Brunnenplatz mit kleinem 
(Kultur-)Programm 

• Ansprache(n) zum Jubiläum 

• Auf großen Ausdrucken (z. B. in Bauzaungröße) den aktuellen Planungsstand als 
Bürgerinformation rund um den Festplatz aufstellen 

• Vorgefertigte Zettel auslegen, auf denen die Bürgerinnen und Bürger bei Bedarf ihre 
Anregungen einbringen und an den Markt Kleinwallstadt richten können 

 
Sofern erforderlich, wäre anschließend über die Änderungsanregungen zu beraten und in die 
aktuelle Entwurfsplanung des Städteplaners einzuarbeiten. 
 
Nach Durchführung eines „Interessenerkundungsverfahrens“ (beschränkte Ausschreibung) für 
die Planungsleistungen (mindestens bis Leistungsphase 4) kann der Zuschussantrag auf den 
Weg gebracht und die Baueingabeplanung erstellt werden. 
 
Den Vorschlag von Dr. Uwe Rohe, entsprechende Informationen in eine Art „Festschrift“ ein-
zubinden und damit weitläufiger in Umlauf bringen zu können, sah der Bürgermeister kritisch. 
Hauptsächlich erwartete er hierfür einen enormen Verwaltungsaufwand, der mit eigenem Per-
sonal nicht zu schultern wäre. Allerdings sah er eine solche Broschüre durchaus dann als Op-
tion, wenn eine Präsenzveranstaltung zu dieser Thematik aufgrund steigender Inzidenzwerte 
nicht stattfinden könne. 
 
MGR Thomas Pfeifer regte an, die Pläne in einem eigenen Zelt bzw. Pavillon zu präsentieren, 
bei dem im Rahmen von Kurzvorträgen das Projekt (z. B. vom Planer oder vom 
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Bürgermeister) vorgestellt werden kann. Kämmerer Maidhof konnte sich dies gut vorstellen 
und ergänzte, dass man dies auch im Durchgang des Torhauses durchführen könnte. Ein ei-
genes Zelt wäre dann entbehrlich. 
 
Der Finanzausschuss schloss sich dem Vorschlag des Bürgermeisters nach Abschluss der 
Beratungen einmütig an. Das Datum und der genaue Ablauf der vorgesehenen Eingemein-
dungsfeier wäre noch festzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 
 
5. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 

• Corona-Lockerungen: Das PlattenbergBad öffnet am 9.06.2020 wieder 

Bürgermeister Köhler informierte im Allgemeinen über die neuen Lockerungen, 
die aufgrund der gesunkenen Infektionszahlen eingetreten sind. Im Besonderen 
teilte er mit , dass der Badebetrieb im PlattenbergBad in Schichten mit max. 30 
Personen pro Schicht eingeteilt wird. Voranmeldung ist nicht möglich. 
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 16 – 18 Uhr und 19 - 21 Uhr 
Samstag: 12 – 14 Uhr und 15 – 17 Uhr 
Sonntag 9 – 11 Uhr und 12 – 14 Uhr 
Dienstag und Donnerstag von 7 – 8 Uhr Frühbadestunde 
 
Die Vorgaben für den Aufenthalt im PlattenbergBad werden auch auf der Home-
page veröffentlicht. 
 
Die Wallstadthalle wird aktuell von der Josef-Anton-Rohe-Schule Kleinwallstadt für die 
Durchführung der Quali-Prüfungen und vom Markt Kleinwallstadt für die Abhaltung der 
Marktgemeinderats-Sitzungen benötigt. 
 
Die  damit einhergehenden Trainingsmöglichkeiten für die TV-Handballer wurden 
heute mit der Abteilungsleitung besprochen. Die Spielrunde 2021/2022 beginnt für die 
Handballer im Oktober.  
 

• Jahreskarten PlattenbergBad 

In der Juli-Sitzung 2020 des Finanzausschusses wurde folgender Sachverhalt bespro-
chen und beschlossen:  
 
Die bereits erworbenen Jahreskarten konnten bzw. können aufgrund der Corona-Krise 
nur eingeschränkt genutzt werden. Es liegen daher erste Bitten von Karteninhabern 
vor, die Laufzeit der Jahreskarte entsprechend zu verlängern. Bürgermeister Köhler 
schlug daher vor, die Gültigkeit der in Rede stehenden Karten unbürokratisch um ein 
halbes Jahr zu verlängern. Auch dieser Vorschlag fand die Zustimmung des Gremi-
ums. Einmütig wurde beschlossen, die Gültigkeit von Jahreskarten, die ab  dem 
01.03.2019 gekauft wurden, ab Ausstellungsdatum um sechs Monate zu verlängern. 
Bei Jahreskarten, die nach diesem Beschluss erworben werden, verbleibt es bei der 
einjährigen Gültigkeit. 
 
Da das PlattenbergBad seit 26.10.2020 erneut geschlossen ist, schlägt Bürgermeister 
Köhler vor, dass alle Jahreskarten, die zu diesem Zeitpunkt noch Gültigkeiten hatten, 
um sieben Monate verlängert werden sollten. 
 
Das Gremium schloss sich diesem Vorschlag an. 
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Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 

• Durchführung Herbstmarkt 2021 

MGR Thomas Pfeifer fragte nach, inwieweit absehbar sei, ob und - wenn ja - wie der 
Herbstmarkt 2021 durchgeführt wird. Bürgermeister Köhler erwiderte, dass hierzu 
derzeit noch keine konkrete Antwort gegeben werden kann. Es sei aber geplant, 
zumindest einen Kunsthandwerkermarkt stattfinden zu lassen. Auch können noch 
keine abschließenden Aussagen hinsichtlich Ausschank durch Vereine und 
Gastronomie getroffen werden. 
 

• Sachstand Testzentrum 

MGR Dr. Andres Daus erkundigte sich nach dem Sachstand bezüglich dem 
gemeinsamen Testzentrum mit Leidersbach und Sulzbach. Der Vorsitzende gab zur 
Antwort, dass das Gesundheitsamt erst in den vergangenen Tagen hierzu die 
Genehmigung erteilt habe. In einer Zoom-Konferenz mit den betreffenden 
Bürgermeistern soll geklärt werden, wie man hier weiterverfahren möchte, zumal die 
Testhäufigkeit aufgrund der momentan vergleichsweise niedrigen Inzidenzwerte stark 
rückläufig ist. Zudem seien in Kleinwallstadt mit Sammy Trautmann und Marion 
Schwarzkopf zwei Personen vor Ort, die Schnelltest autorisiert vornehmen können 
und dies auch schon praktiziert hätten. 
 
MGR Achim Albert gab zu bedenken, dass gemeinsame Testzentrum nicht gänzlich 
fallen zu lassen, damit man bei steigenden Zahlen kurzfristig reagieren kann. 
 

• Sachstand Sicherheitswacht 

MGRin Helga Ostheimer fragte, bis wann mit der Tätigkeitsaufnahme der 
beschlossenen Sicherheitswacht zu rechnen ist. Sie berichtete von einigen Vorfällen, 
bei denen diese Einrichtung schon benötigt worden wäre. 
 
Bürgermeister Köhler antwortete, dass die Vorkommnisse im Rathaus bekannt seien. 
Der Beschluss zur Einrichtung einer Sicherheitswacht in Kleinwallstadt sei an die 
Polizei weitergeleitet worden. Weiteres könne man augenblicklich zu dieser Thematik 
nicht beitragen.  

 
 
Weitere Wortmeldungen ergaben sich nicht. 
 
Ende der öffentlichen Sitzung. 
 
 
Es folgte noch eine nichtöffentliche Sitzung. 
 
 
Kleinwallstadt, 11.06.2021 
 
 
 

Peter Maidhof 
Protokollführer 

 
Thomas Köhler 

1. Bürgermeister 
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Seite für Unterschriften 


